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Klimageld: Versprochen, verschoben, verwässert?

Darum geht‘s:

Die meisten Parteien sind sich einig: Es ist wichtig, Menschen finanziell zu entlasten, wenn die CO₂-Preise 
steigen, z.B. beim Tanken und Heizen. Der Koalitionsvertrag der Ampel sieht längst ein sogenanntes “Klima-
geld” vor – das wurde aber nicht umgesetzt. Die Grünen versprechen, das Geld in der nächsten Legislaturpe-
riode so schnell wie möglich direkt und automatisch auszuzahlen, ohne dass man es extra beantragen muss. 
Ob es sozial gestaffelt ist und in welcher Höhe es ausgeschüttet werden soll, bleibt unklar. Die SPD meint, 
ein Klimabonus könne erst 2027 zum Thema werden. Die CDU ist überzeugt, dass niedrigere Stromsteuern 
und Netzentgelte genug Entlastung bringen würden. Zumindest vorerst. Die FDP spricht von einer Klima-
dividende, die ausgezahlt werden soll. Wann und wie das passieren soll, bleibt unklar.

me und kleine Industrieanlagen ausgeweitet wird 
(ETS2). In diesem Fall ist mit einer Verdopplung 
des CO₂-Preises zu rechnen. 

 �Der CO₂-Preis wirkt sich auf alle Konsumgüter aus. 
Wird die Mobilitäts- und Wärmewende für Bürge-
rinnen und Bürger weiter verschleppt, kommt es 
zu empfindlichen Preissteigerungen, zum Beispiel 
für Gasheizungen und Autokraftstoffe.

Fakt ist:

 �Im Jahr 2025 wird der CO₂-Preis auf 55 €/t an-
gehoben. Im Jahr 2026 sollen es 65 €/t werden – 
Tendenz steigend. Das Potsdamer Institut für Kli-
mafolgenforschung (PIK) geht davon aus, dass der 
Preis im Jahr 2030 – je nach politischen Weichen-
stellungen beim Klimaschutz – 100 bis 150 €/t be-
tragen wird.3 Im Jahr 2025 wird entschieden, wie 
es weiter geht. Dazu gehört auch die Frage, ob der 
Emissionshandel auf die Bereiche Verkehr, Wär-
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Prognostizierte Entwickung CO₂-Preis in 
Euro nach verschiedenen Studien ab 2024 
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Unsere Forderungen: 

Das Klimageld muss eingeführt werden! Es sorgt da-
für, dass Menschen mit weniger Einkommen gezielt 
entlastet werden. Diese Menschen haben oft keine 
Möglichkeit, in Erneuerbare Energien oder nach-
haltige Heizsysteme zu investieren. Haushalte mit 
niedrigem Einkommen müssen unterstützt werden. 
Sie verbrauchen oft weniger Energie und emittieren 
weniger CO₂.–Maßnahmen, wie sinkende Strom-
steuern, wirken nicht bei kleinen Geldbeuteln und 
geringen Ausgaben. 

Klar ist, dass sich klimafreundliches Verhalten loh-
nen muss. Auch alle anderen Bürgerinnen und Bür-
ger haben ebenso ein Recht auf finanzielle Entlas-
tung, denn sie tragen keine Verantwortung für das 
Versagen bei der Umsetzung der Energiewende. Ein 
gut durchdachtes Klimageld schafft Anreize, weni-
ger fossile Energie zu nutzen, und sorgt für soziale 
Gerechtigkeit, ohne individuelle Freiheiten einzu-
schränken.
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